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HW*' Ware Mefielkungen
auf dm „Gesellschafter" für dm Mrmst WM" J »»i
werdm hier iu der Expedition, aurwärtS bet allm Post-
ämtem, dm Postagenten und Postbotm fortwährend entgegen-
genomm en. _

«ein, « nigltch» Majestät Hab,» am »7. » pril d. I . aller,
«ädiaigst gernht: die evangelische Pfarrei Neckarweihinge», Deeanat-
»nd«iglb«r>» dem Pfarrer Jrten  in Oeschelbronn, Dekanat!
Herrenberg, zu übertrage».

VaMischs VsSerftcht.
3» >Ich.» d. » » «ttsch«. « «Ich« ,» » ch« «d«>

ist feit de« 84. Jsut 1906 et« HaudelSvektrsg in Kraft,
der für beide Leite die MrkstbegSvstiSUvg»nd eine Reihe
von Emäßigvvgm oder doch vindaugm der Zollsätze ent-
hält. Dieftr Lertra» gilt bis zu« 31. Dezember 1S10.
ist aber krgmwärtig bertäsgekt bk» 1. Dezember 1911.
De» deutschr Lrrketzr mit Schweden ist in den letzten Jahres
fthr stark grst:egm. Der r« schwedische« RriSStag verhan¬
delte Sutwurs zs« neuen Zslliarifgesrtz briugt jedoch wesevt-
liche Erschwerungen der Etasuhr. Er verschärft die bis¬
herige milde Schutzzollpolitik in starkem Maß. Dir w-sevt-
lichstm»mderungeu de» Sefetze» -nd eine weitere Liste-
rmzirruug der etvzrloeu Zollsätze, eine BelLinxervus ver
bisher übliches Werlzölle m,d eine Berechvnrg der Zollsätze
nach dem Reingewicht.

I « der Krage der BeterawewfSrsorge soll am 10.
Junit« Reich» chatzamt eine parlamevtartsche Kovserevz statt-
finde«. Der ReichSsch-tzsrkritir hat av die Lriter sämt-
ltcher Fraktionen de» Reichstage» ein Schreibe« gerichtet,
in de« r» heißt: »In ter Sitzung dek Reichstage» voi
87. April 1910 ist der Wunsch ausgesprochen worden, daß
die Frage der veterasenfÜ!sorge isd der Dtckmg de» er-
wachsmdtn Mehrbedarfs einer Ltsp echuvg durch die Mil-
gltrdrr KS Reichstags«nterzogm werden möchte. Uabe-
ichadet der von mir in diese»Sitzung nud in berjestgev vom
23. kpril 1910 abgegebrm« Erklär««-» , bls ich bereit,
de« Wausch»schzukommen.E

I « de« Rrrtaftage hat die Pforte in einer neuen
Rote an die Mächte mitgrteilt, daß der »meruavntr Kadi
von Reiymo» folge der Wrtgerung, den Eid aus dm Na¬
men de» König» der Hellem« »n leister, dos der kretische«
Regierung«tcht aurrkmmt werde. W'e writer hierzu mit-
geteilt wird, beschloß die kretische Regier««?, sämtliche Kadi»
uud audere richterliche»ohammedavischks Beamte» iufolge
ihrer Weigerung, den Lrmetd aus de« König von Erichen«
laud zn schwören, sofort zn entlassen. Damit hört dir
Lätigkrit der Schertat»gerichte, die bei Rachläffrv«nd
Fragen de» Besitz?» auf Kreta Recht spreche«, zn funktio¬
nieren ans; mehr rocha!» der Eid der«bgeordveten wnß
dieser Schritt da» türkische Empfinde« Lkmüttgm»nd die
stärkste Erbitterung hervorrnfrn. Hiermit zerstört Beuiselo»
offen und schonungslosd'e letzte»lüeke, die Kreta mit der
Souveräsitit de» Mntterlaude» verbindet. I « Hinblick
ans die verwickelten Verhältnisse Kretas beschloß der grie¬
chische Ministenal, den König telegraphisch um«uverzügliche
Rückkehr av» Laudonz« bitten.

Die « retakrlfi». De« Komitee für Eiuheit and
Fortschritt rahrstehende Blätter erklären, angeficht» der
btvziehendm Politik der Schutzmächte stehe die»ttomanische
Ration vor der Pflicht, der Welt zn beweise«, daß str ihre Ehre
zu schützen weiß. Die militärischen Borbrrrituageu Griechen-
land» ließen ein»eitere« Zinder« zwecklos erscheinen. E»
gebe keinen anderen« eg, al» den Marsch gegen Griechen-
laud auznlretm. — Maßgebende jangtörktschr»reise Sr-
tonen aus da» schärfste, daß die Regelung der kretischen
Frage keine weitere Verzögerung,«lasse. Angeficht» de,
Haltung der Schntzmächte uud einer verhältnismäßig kleine»
flkzahl«retmsrr gegenüber müsse anch die große ottoma-
uffche Nation ihre« «ns Hochhalte». Die Bemühungen,
Griechenland« Bevölkerung auf dm Inseln der Archipels
«szuretzm, sowie die EiuSerufnng der griechischen Reserven
könnten der Türket last . Frkf. Zig.- um gebieten, «ög-
ltchst rasch zu handeln.

Meist»»,, » «»< Ehä«« kam er am Sam».
lag auch in Lschnangshia, 30« eilen vordwestltch Lschaugicha,
zu « nhestöruugm. Die lutherische Kapelle und ei« großer
Lei! der Stadt Warden«iedergebrauut. Die Mtssiouare
Mrmutet«au in Sicherhett. Dir Unruhe« »»dm twmer
»oster. Die Trupp» zeige» fich oft«uzuverlässtg, aber die
Rahtstör«! stad »tcht organisiert. Die Bewegung gegm
die Frembm dehnt fich weiter au» uud dt, Beamte» schreite»

nicht«tu. So stud writeri« der Stabt Lt-Lau, »ou de«
Aufständische» etwa 100 Häuser uiedrrgebrauut wordm.
Die Beamte» find geflohen. Die Stadt ist dm«ufrührrr»
prei»gegebm. Große« affe» «nsstänbisch» ziehm aus der
«roßen Straße »ach Norden; viele der von ihnen passierten
Dörfer stud völlig zerstört wordm.

Vages-Hkeuigkeiten.
>, « « , », « a LlM».

Ra,old. de« S7. Mai 1810
Gewersteverei«. Nachdem5 junge Gewerbe¬

treibende nämlich Sattler Georg Hartman« von Nagold,
Sattler Joh». Pseisle. Mechaniker« . Dengler, Schreiner
Fr. Dittu» und Bäcker Karl« alz, die letzten4 von Tb-
Hansen, die» eisterprüfnug « tt Erfolg bestanden, wor-
dm Ihnen iu einer AuSschnßsttzvvg in der Likde ihre hütsch
suSgrsührtm Meisteidiplsme mit einer Ansprache de» Bor«
stand» « lalß überreicht, worku diese, dm junge» Meistern
gratuliert, ste ermahut,s solider Arbett, Einhaltung fest«
Tarife, Weiterbildung im Beruf, »nschluß au»eu Gewerbe-
verein, Haltung de» Gtwrrbeblatter. ihnen eine fleißige,
brave Hausfrau und Glück zn« Geschäft wünscht. Dm
Dank sprach im Namen der Geprüften Georg Hartmauu
von Nagold au».

Reste» ste« Saate «sta«b i« Reich» um Mitte
»ai verlautet amtltch: Die ungewöhnlich kühle Witterung
mit Nachtfrösten und scharfe» Winden übte ans die Ent-
Wicklung der Frldfrüchte eine« wenig tüsst-gm«iufluß an»,
zumsl in großen Trilen de» Reiche» anhaltende Trockenheit,
in anderen übermäßige Nässe vorherrschte, und erschwert
die restliche« Arbeiten der FiöhjahrSbkstelluug. Erst in der
litzkn Berlchttvoche trat fruchtbares Wette, ein, da» eine
merkliche Brffrruug im Stand der Früchte wahruehmm
ließ. Tierische Schädlinge scheinen erheblichen Schade« bi»,
her nicht verursacht zu habe». Die Umpfiügnugru betragen
bei « iuterspel, 0.1, bei « intervetze». bei Roggen je
0.2, bei Klee nud Luzerne je 0.3 vom Hundert ber Anbau¬
fläche. Dl« Entwicklung ver Wintersaaten machte nur der-
bältuiSmäß'g geringe Fortschritte. Weizen widerstand dm
Wt!tereugSvvß«vstm am besten und behauptete seinen
günstigen April?aud; bei« Roggen verschlechterte» fich die
Rote«. Die Aursaat der Sommers!richte konnte reicht über¬
all beendet«nd der Ausgang der jungen Saat noch nicht
genau beurteilt werden. Frühe Saatm »erden günstig
begutachtet. Kartoffel« erhielte», well größtmtetl» »och
nicht aufgelansm nud teil» noch nicht gepflanzt, keine Reichs-
uote wie kn dev Vorjahren. Klee und Luzuue zeigen in¬
folge de» warmen» etter» stmdtgeS Wachstum uud diele«
gute Futlerausfichtev; mit der Srüufütternsg von Klee
wurde stellenweise begönne»'. Wiesen finden im großen uud
ganze» eine immerhin günstige Beurteilung.

—t, Esthemfe», 26. Mai. Sester» zog unser«euer
Geistlicher Pfarrer Wall hier ans. Ans dem» ahuhos
wurde er » tt seiner Familie vom OrtSvorsteher, von de«
Kirchmgemeivdrrat uud von dm Lehrern ewpsavgen. Die
Schnlkiudrr stimmte» eine» Choral an, worauf Pfarrer
Well iu einer Ansprache seimu Dank asSsprsch für dm
freundliche:!Empsagnud die ihm mtgegmoebrachtm Wünsche
für eine gesegnete amtliche Wirksawkeit, sowie für sei» und
sekner Familie Wohlergehen iu der hiesigen Gemeinde. Lei
dem Bang drS ErupfaugSzngS durch daß obere Dorf be¬
grüßt« der Klarg der Sircheugltckeu dm neuen Seelsorge».
Am nächste» Sonntag findet die feierlich« Einführung des
umeu Geistlichen iu sein Amt statt.

r H»»h, 85. Mai. Auf de« Bahnhof wurde der tu
Rottmbarg«U dem Viergeld eutwichere Hugo EtSkaut von
Brffmdors augehaltra uud seines Reicht»«« entblößt. Er
halte sich iu Ro tenburg unter falsche« Naweu eingrföhrt.

r Rewenbürg, 28. Mat. Bel de« bereit« kurz be¬
richteten Unfall handeltee« sich um den 69 Jahre alle«
bevstuschmitd Ludwig Bvchter vrv Arnbach. Er war bet
der Beerdigung einer Kollegen hi>r gew-seu und befand fich
ans de« Heimweg, wo er von de« Goldarbetter Wieland
mittel« Fahrrad überholt wurde. Bei« Heraunaheu gab
der Radfahrer«tu Glockenzeichen, woraus Bucht» wahr-
scheiulich erschreckt Lei Seite springe» wollle, aber unglück¬
licherweise dem Radfahrer in» Rad lief uud zu vodm
geworfen wurde. Dabei hat er schwere inner«Verätzungen
erhalle«, deren Folgen er erlegen ist. Der Radfahrer blieb
nach de« Unfall bei de« LervnglüStiu, bi« einige Passautm
hinznkarnm, woraus» dir Angehörigen von de« Geschehene»
benachrichtigte.

r Stmttgwrt, 2b.Mai. Der Posten eine»Prästbmtm
am Svaug. »oustftoriu« an Stelle de» znrüSgetretmeu D.
v. Saubberger ist rasch wieder besetzt»orbm. Der Staat»-
anzeiger meldet bi« Ernenn«»» de» Ministerialdirektor»
Dr. von Habermaa» t« Ministerium de» Kirche«- uub
Schulwest»» unter Euthebuug von ber Stell« «iur» Re-
gieruuLSksmwiffär» uub Borstaud» der ibraelttische« Ober-
kircheubehörbe zu» Prästdevteu de» Evaugrlische» Kaust-
storium» uub selue gleichzettige Brstelluug auf bte Dauer
von6 Jahre» zu« Borstaub de» Disziplinargerichts für
evangelische Geistliche.

r Gtwttgart, 85. Mai. Die BerkehrSrluuahmm der
württemberzlschm StaatSeisrnbahumi« Mouat April be-
llefm fich au» de« Bersoum- uub Grpäckonkehr aus
2264 000 aus de» Güterverkehr auf3736000»» au»
sonstigen Quellen aus 256 000 iuiigesamt auf6256 000
Mark gegen 5986000 i« gleichm Monat de» Vorjahr».
Dir Mehreinnahmen entfallen»N30000»» aus dm Per¬
sonenverkehr und «tt 290000»» auf de« Güterverkehr.

r Rewtliuge», 25. Mai. Ei» Knpserschmird de»
Bruderhausek bemerlle ein größere» Paket am Gchazrechm,
da» er heraushotte und aurwickette. E» fand fich die
Leiche eine» nmgtbvrmm kräftigen Klude», da» zuvvr vv«
der eigenen Mutter erwürgt und dann in» Wasser gebracht
»vrdm war. Die Täterin ist noch nicht ermittelt.

r L«dwi, »b>t», , 26.Mai. Da»mdgillige Programm
fir dm 20. Bundertag de» Wärtt. Krieaerbnudr», der hier
stattfivdrt, steht uonmrhr fest. ES entspricht de« früher
schos darüker Mitgetelltm. Dm Slanzpsskt de» erste«
Lage», 4. Jini , wird da» Bankett im großen Ex-izierhau»
au der Stuttgarterstrahe bild» . De» Sosutag, 5. Juni,
wird durch Tagwache uud die Sitzung de» Bundestag», di,
um V»3 Uhr tu der Tvmhalle öegtunt, eingelritet. Der
Festzug, deffm«ufstelluug in dm Allem südlich vom Schloff,
erfolgt, setzt sich um 12 Uhr tu vewrgaug uud marschiert
im Schlsßgarteu an de« König, der ans einer TrÜSue
Ausstellung nimmt, vorüber. Der Zug ist nach Kreisen und
vberämter»eingeteilt, Ke Teilnehmer marschieren in Glieder«
zu zwölf Ras». Rach de« offizielle« Festeffru im Bahn-
Hotel und ber Speisung brr Vereine in den Wirtschaft»
stabe» aus de« Festplatz, de« kleinen Exerzierplatz,
Konzert-, Gesang», uud turnerische AuffShruvgk« statt.
Fü, de» 6 Jüvi stud verschiedene Ausflüge tu Aussicht
gmommm. De, Abend vereinigt aus de« Feflplatz» äst«
nud Eiuwohnrrschaft bei eine« Ualtmischm Nachtsest. Aus
dem Feßplctz den schattige Alleen umgeben, sorgen vier
Bierzelte, et» Weinzelt uud eine Kafferwirtschast für leib¬
liche Erquickung. Asch ein Postamt» tt Frrnsprecher fehlt
»tcht. Zu de« Feste stad 780 Vereine mit etwa 17000
Teilnehmern bi» jetzt angemrlbrt. Rachtqa« tiere sind ver¬
hältnismäßig wenig belegt. Eine Frstpostkarte und eine
Festschrift we dm demnächst erscheine».

r Efiliwge», 25 Mai. Heute vormittag gegen 11
Uhr wurbm Mannschaft« «tt de» Wrrkzmgwagku brr
hiesige« RrparalmwerkstStte nach Eislingen berufen, wo et»
Laugholzwage« derart beschädigt worden war, daß die
Stämme auf da» Glrt» Ulm-Stuttgart fielen und läsgerr
Zeit hindurch den Verkehr störten.

A«r Reich»ta, »erf«tz» ,hl 1« ». württ . Reich».
t«t »» ahlkr«i» wird mttgeteilt: Dir in einige«Zeitung»
geäußerte Ansicht, daß «au in de« neuen1. V»rptzk»deu
der Nattoualliberalea(Deutschen) Partei Württemberg», dem
Landtag!ab», uud Gemeiudrrat Kübel Cruustatt auch bm
Kandidaten für die Ersatzwahlt« 2. wörtt. Reichstag»-
Wahlkreis zu erbl cken habe, ist unrichtig. Fabriksut Kübrl
ist dmch seine sonstige Lätigkrit im öffentlichenL?S» s»
sehr io Anspruch gmowwe», baß er rin Rrichktagrmandat
nicht au re)men kann. — Al» Kandidatd?» Bauernbundes
wird umr.dikßS au Stelle de»Ab». Dr. Wolf OderamtStirr-
arzt Theurer-LudwigSburg genannt.

r « mtzersbach, O«. « aibltugl», 26. Rai . Uns»
sonst so stiller Ort zeigt zur Zeit et» lebhafte» kriegerische»
Treiben, da» sonst höchsten» bei de« Mavöver, nicht aöer
im« ouuemoual Mai wahrgmommm» erden kau». Da» stille
Tal dröhnt von gewaltige« Schüssen, sodaß« an sich iu die
Nähr ernster militärischer Kämpfe versetzt glaukt. Doch
handelte» fich»nr n» andere Widerstände, bte zu de-
fettig» die Firma ». » trkel Söhne, Eterletgw-rmsabrik
»r RemSmühle hier, eine Abtrtlnug de» württ. Pionier-
bataillov» Rr. 13 iu Ul«, bestehend an» einem Offizier,
eine« Vtzrfeldwebrl, eine« Untrrofstzi« «nd 18 Mau»,
gewonnen hat. In de« der Fkma gehörige» Mühlkaual,
sowiet« Flußbett ber New» werbm die ziemlich große«
Felsen gesprengt. E» ist iuter,staut zu sehen, wie diese
Arbett bei Austechterhaltoug de» volle» Betrieb» vo« den
Soldat» vollstäudtg»vier, trilmris« sogar bei reißende«



»ud «st sehr Hohr« Waffe? auSgLsühr! wird und welch
große, den Abfluß bei tzschwaff» hiuderude Steine dadurch
»esettigt»erde». Damit iß der hoffentlich nicht» ehr lange
auf sich warte» laffeudeu Rr«»ko;rrkttsu ei» schöne, Stück
»ariearbeitet.

r Mal««, Sb. Mai. Auf dem Bahuüöergasg-wische»
KörttgSbrou« uud Oberkoches blieb riu «it 4 Pferseu be>
f»a»ktt» Mähler-fuhrwirk steckt». Drr fällige PeLsosr»„ g
Ulm—Aales ksuvte rechtzetttg zu« Stillstaud gebracht wer-
de». Sr louute»it '/»stüudigrr Verspätung sei», Fahrt
soitfetzr».

östirchhei« u. L., LS. Mal. Die Nattoualliberale
(Deutsche) Partei de» b. Retchrtogrwahttrrisr, wird i»
Laused« MauaU Iuvl auf der Leck ihrS«««erseßa!-
halteu. Das der Bolkrpa.tet der 10. ReichrtagSwahlkreise,
wird im Lause Leb Ssmum, aus de« Hoheustaufeu flattffsdeu.

r Heildr»»«, SS. Mai. Zs» Kapitelv«a der schwä-
bische» Gemütlichkeit wird der Neckarzritoug»au «iur«
Lese» geschriebea: Bel« Lese» der Nachricht vom Lade de»
Friedrich Schwär,kaps tu Nardhei« kämmt mir salgeude
Spisade tu Sriuueruug: Schwär,Ups saß eiumal bei eiaer
«thlerversaunolungi» der vordersten Neihe»ud äußerte
der öftere» srtseu Beifall„ de» AurfShruugeu der Red-
»err. Vier verdroß riueu Wühler, der weiter Hirtu saß
»ud dieser ri-f: „Wer ist deuu de» Lickkapf da »or»e »it
seiue« Glatzkopf?"' Die Autwott blieb nicht an». Schwarr-
kopf drehte sich blitzschnell Hers« uud riefzurück: „Das iß
der Schwär,köpf, Du Saukopfl- »ud hatte dir Lacher aus
srkurr Sette.

r Löch,a« O«. Btffghet» , 26. Mai. Am IS. Mai
wurde hier « it de« Faug der - eLwur«»«1te btgouse«;
dar Nefullat iß Sir jrtzt folgeudeS: a« 19. Mai mit SS
Ksabr» 3700 Stück. «« SO Mai «ü SS Kuabeu 4309,
a» LI. Mai mit 30 Kuabeu 2204. am 23. Mai «it 28
Kuabeu 481S. a» S4. Mat «it 30 Kuabeu 42S3, also
dt, jetzt 19278 Stück.

SraUshaiw, Sb. Mai. Aas der Hriuefahrt vo»
NSruZrrg«it de« v .Jug, der 11.13 Uhr abeudr hier
auko«stt, passterte de« Gaßwirt HasLuagtt hier gestern
da, Mißgeschick, daß er ttuschluuuuerte uud insolgrdeffeu
da, Ausstrige« aus-er hiefigeu Statieu versäumte. Al, er
diese, unangenehme Lorks«»»ir bald daraus wrhruah»,
spraus er bei« drittru Lahuwürterhüurche» iu der Richtuug
nach Msulach urrbrsounku au, de« bereit, wieder iv voller
Fahrt Seffudlichru Zug, brach dabei da, rechte Achsrlbriu
»ad erlitta« rechte» Auge»ud fouß»och schwere Ler-
lrtzuugeu. Nachkur er lüugere Zrtt brwuß lo, a» Bah»,
da«« gelegen, ka« er allurühlich wieder zu sich und kehrte
heut« «arge» '/»S Uhr«hur sre«de Hilfe»ach Hausez».
rück, wo er sofort ärztliche Hilfe tu Auspruch«ah» . Der
Hut uud die Uhr der Beruuglückteu wurde» später vo«
Bahnwärter ausgesnudeu.

r G «i- It«Ue» ». St ^ Sb. Mai. Grßeru »Mag
wurde et» Fuhrwerk au, Dürkheim auf der Lürkhetmer
Steige von-iue« Aut» augefahreu. Der Fuhr«««» wurde
unter seiueu Wâ eu gestoßen, ohue Sesouderea Schade» zu
«ehmen. Liner-er Pferde rrlttt au rturm Fuß erhebliche
Berletzuageu. Las »uro, üeffe» Marke uud Na««er »icht
giaaa fest,«stellt werde» kouute, fuhr ia raseubem Lemp«
davo».

r Bähmeakirch, 26. Mat. Die bei dem große»
BraudnuglLS beteittgleuM»öUiLL'Fe««rvrrflchtruni,.« k«
sellschastru habe» au die Adgebrasutru zusammeu 174000
Mark sü: Kahrairschadr» ,» bezahle».

r B1a»de»r»>, L6. Me.i. Heute vormittag stürzte
der 18 Jahre »Ue Malergrhtlfe Dick, eis Sahn de,
Schultheißen vou vrrghälru, au de« Gebäude der Wirt¬
schaft zu« Kbuig Katt vo« Gerüst ab »ud war sofort
int. Man nimmt»u. daß der» eruuglückte auf die Sicher«
heurronichtuvg sti.g, de» Hrlt verlor uud so iu die Liefe
stürzte. Eine Licherhrttblaue ist gebrochru. Näherer dürste
d»e Untersuch»«, ergebe».

Friedrichöhafra, 2b. Mai. Die seit Pstugsteu der«
schoben«» .»st«u dir,jährige» Ausstiege mit Zeppeliu-Lust«
schiffeu dürste» Mitte »ächstrr Woche voraurflchtlich zur
Lrtkache»»de», und zwar solle» die erste» Fatzrte» »it
d»m vrräadtrte» »ud vergrößerte« , 8 3". setzt geuauut
,L Z 4" rr<olger'. Di« Motor«» für „8 4", der dir
Wiener Fahre auerete» soll, find zruzett»och nicht ab-
uahmesädtz.

r Mtedarstatta», OA. Grrabrouu, 2b.Mai. Gestern
r ttgaetr fich hier der selleue Fall, daß rtae Frau lebende
»rtstiuge(Mädchro) zur Welt bracht«. — Bet be« jüngst
, 'meldete» Unfall ta einer hiestge» Brauerei trat erstmals
bie Sasititrkolouue in Tätigkeit uud bewährte sich sehr gut.

Gericht-saal.
r Stuttgart » 26. Mai. (Verurteil»»,« eise, Schrei«

vermeißee» wrgru fahrlässige, Körperverletzung durch Außer-
achtlaffuog einer Sewerbepsttcht 120» der Gtwerbkord-
«uug für da, Deutsch; Reich uud § 230 der Deutsche«
StrafgesetzrLch'tzj) Bor de» Kgl. SchLAeugericht wurde
heute gegen den vchreiaermrtster Aug. Jäger au, Gairburg
wsgeu brr obige» vergehe», verhandelt, da» er nach der
Alklagr dadurch begaugu» hat, daß e, tratz gebotener Gr«
lc Mhri! usd Jett, sich von der Notwendigkeit eiuer» er«
b fferuu- a» srtaer kombiutrtteu Abrtchthobelmaschiue zu
stdrrzruge» uud ste aarzuführev, die, uutrrlteß uud durch
diese« ersäumni» ,« der am S6. Jruuar 1S10 erfolgte»
schweren Haudverstömmeluug sriae, Maschiueuardetterr Abele
vs» Maudelrhei« weseullich»ub schuldhasteiweise bettrug.
Der beschuldigte Schrelurrmttster wardtr etu. bie Südwest«
beuischr Holz-BrrusSgeuoffevschaft, bei der er inkorporiert
ist, habe ihm die bei be« Ussallereigatr fehlende Sicher«

hettrvorkehruug nur empfehlmzrweisr zur Auschaffuug auf«
gegebe», w.'shalb er dieser Anlegung eine Beacht«»« zu«
»ächst nicht scheukte, um bie.sär bie »4 Kautwelle" erst
asgtsHasf'm Hobelmeffe» (Wert 40 ^v) vollstäubig aus,»-
brauchen. Die vrrhaudlssg, zu brr der Kgl. Gewerbe«
Inspektor Decker uud der Werkführer«ud Semriuderat
Grokküberger«!, Sachverstävdige, sowie der tech». Sus-
fichttbeawt« Hosmau« der « SdwrßdruLschr» Holz-Berus,«
gmsffktzschast«ub zwej Schreiuermeister als Jeuges bei-
grzsge» wäre», ergab al, Grundlage für dir Schuld der
« -klagte-; folgender: « lr Besitzer eiuer Abrtchlhobrlmaschiue
«U B- rkastwelle war ihm die große UnsaSgefährlichkeit
dieser Maschtur drkauut uud wußte auch, daß er ei» Mittel
— die runde Stcherheitswelle— zur Verhütung»der er¬
heblichen Abschwächuug de, eiugetretrue» Unfälle, gibt, bar
in des meiste» gleichartige» Betriebe« seiuer Gewerbe, riu«
geführt iß uud sich, abgesehen vs» »ubedeuteubru Uabequeur«
lichleite», iu der Urbergauggzeit gut bewährt Hst. Jude»
der Schrttu«« rißer«r unterließ, geringfügiger Koste» halber
dieser Usfallverhüi»ug,Littel rechtzrüig«»„ schaffen, stellte
er sein?'?emS»aterrelle, Jutrreffe SSer die ihm gesetzlich
obliege«de Pflicht, diejmtg, Borrichtsug herzsstrllev, die
zum Schutze seiner Arbeiter gegen gefährliche Berührung
«tt Maschinen erforderlich war. Hieriu erblickte dar Ge¬
richt da, fahrlässige verhalte» »ud zwar iu Uebrreissti« .
«uug »it der Auffassung de, Reichsgericht,, dir bahiu
geht, daß sich die Bttriebrsutersehrueru« den Stand der
Uusallssrhütsugsttchuik voa selbst bekümmeru»ub scho»
durch eifene, Deuke« uud Haudel« die grboteue Srr -satt
gegruüSti de»brsteheudr« vttriebrgefahreu auweude» «üffr».
Urteil : , 0 und Kosteuerfatz.

Gluttgart , 26. Mai. vor der Strafka«« er Sega«»
gestrro voruetttag die verhaudlsug iu der veleidtgusgr-
tlage vouP os. Lr. Füssßück grge« Oöerbaurat Prosrffor
Mörtkr. Veranlafiuvg zu der Klage gabeu die verarmten
Differeuzen, die i« »origes Herbst an der hiefigeu Lech«
uischev Hochschule aurbrache» «ud di? a»ch iu die Otffrut-
lichkeit drasgeu.

r M« , 26. Mat. Da, Schöffrugericht hat die Witwe
Riedel vou hier, die iu eine« Streßruiahvwagev, al, eise
varmherzizr Schvestrr diefvbetrat, » it Beziehung akj diese
»»sittliche Arußerunge» «achte, zu eine« Mouat« esäugui,
verurteilt.

Wie», L6 Mai. Mau »ermrrtet, daß dar Urteil
i« Hvfrichterprozeßa« Samßtag uachmUtag oder abmd
§esp rochen»erde» wird. Kirpkkommsndo uud Obrrgericht
werde» dir Erledigung so Seschleuuigeu, so daß die Kund«
»achnug de, Urteil, iu der erstru Hälfte der nächste» Mo¬
nat, erfolgen wird.

Part », 2S. Mat. Der Bischof vou Arra, wurde iu
de« Prozeß, welches der Lihrervrrei« wegen der Mitunter-
zrichnusg de, Hirtenbrirst, gegen die Lolkrschule« grgeu
ths augrstttvgt hatte, zu eiue« Schadeurrsatz von SOO Fee,,
»ermtrilt.

Deutsche« Reich.
«erltu , Sb. Mat. Dar MUttä,Wochenblatt«elbet:

Der KSstg vo» Großbritannien und Irland, Kaiser vo»
Indien, Lhef de, KSrassterregiueeutS Graf Gehler(Rhein.)
Nr. 8 uud ä Iu »ult« der Marise, wurde auch zu« Lhef
de, ersten« ardr.Dragouerregiueeutr eruaunt.

Straß »«», , Sb. Mai. Di, . Straßd. P."> »eldet
a», Nosenau: A« Sonntag uach» tttag wurde der 66jähr.
Landwirt Auto« Lberschweier im Bett tot ausgefuade».
Die lluterfuchung seiten, der Grub«,«nie ergab, baß der
verlebte schwere Lerletznugru au der Brust uud Strangs-
lationSserkwalea« HklS aafwietz. Der anschriaend Er-
«ardeu wohute Sei seiuer Nichte uud bereu Lheurakv, de«
Ackerer Bäumst«. Lr hatte »e« Eheleute» sei« Auwkseu
nuter de« Vorbehalt be, Rvtzasgrrechtr vermacht. Leit
einige« Lagen Kuschle Uueiuigkett. Der Lhemaxu Bäum«
l» ist seit Souatag verschwunden.

v«d»i,rh»f-u a. «h., 24. Mat. Die staat,«
gefährlich « Fahue.  Uvtrr dtefer Spitz«« !« Serichket
die„Pfälz. Post- Sdn folgeudeS Borlowmsi, au, Haßloch:
„Am 2S. d. M., nachmittag?, stattet« Prinz Nspprrcht
auch unserer Brseird; einen Besuch ab, befichtigte den
Rennplatz, de» Fohleuhof und begrüß!« am Drskxa! die
militärischen Vereine. Anläßlich dieser Frtrr wurde» di«
Bürger verschiedener Straße» dvrch eine Bekasntmschuug
de, Bürger« etst»a»ter ansgrsordert, ihre Häuse, zu be«
flrggeu. Ja »elcheu Farbro war nicht gesagt. Ns» be¬
flaggte auch eiu Bürger« tt einer schwarz. rot -gelbe»
Fahue, »eel er keine audrrr hatte. Diese Farbe scheint
aber nicht nach Wunsch gewesen zu sein, druu er ka« die
Polizei und konfiszierte dir Fahue. Erst em nächste» Lage
erhielt der Sigtürümer solche wieder zarück- Uud dabei
liegt Haßloch nur 3 Kilometer von Neustadta. H. entfernt,
wo es »ach eiurr Urberltefernog au, der Je t Napoleon
BouopnrteS dir gescheiteste» Leutr geben soll.

Wie da« » -t«Mistzr» d»rch Steuer » , «b «u-
dereu Laste« da- Geschäft erschwert wird. Die
Hsudelrk-wmer Frankfurt schreibt tu ihre» Bericht über
da» Jahr 1S0S,a dieser Frage: „Schwer belastet wurde
der Detailhandel durch die im«er ««verhüllter zutage
trrteude Handel,-, veikehrS« uud städtrseiudliche Lrudeuz
unserer Gesetzgebuug, die iu de« Frachtbriesstrmpel, de»
Drucksachen- uud Ortrportoerhbhuugr», de, Lichtstruer, de«
Miet,ste«pel und»icht„ letzt de« Schrckstr»pel, de, di,
tleiue» Scheck, a« stärkste» trifft, „ tage gurrten ist.
Dabei waren ih« »och wettere Lasten, wie zu» Beispiel die
Jaserateustener. „ geiaht, »ud die Lelephonverstrueruug
draht twme, noch. Indirekt ist der Detailtß durch dir
neue« Steuer» auch insoweit getroffen, al, ste die Kaufkraft

best Publik««, geschwächt «ub so eiue« bessere«Geschäft»,
gaug eutgegrugevlrkt haben."

Lästige Steuerplaekerei. I » Trier wurde« die
SternrlrMeungrn zahlreicher Kausleute brautzaudet«ud a»
diese dir Fsrderuug gestellt, der Steuerbehörde dir3 letzte»
vilanzk» «bschrifttich eiuzureicheu. S, ist da» eiu Ser«
laugen, für welche, eis« gesetzliche Haadhabe absolut nicht
besteht, La, bah« auch«it volle« Recht„ rückgrwirseu
worben iß. Eiu KausmM» ist wohl verpflichtet, eiue Eiu«
fichtuahueei» sei«« Lilauzru zu gestatte», nicht aber Ab-
schriftes der Behörde aurzulieser«, wo sie durch viele Häube
gehe» uud auch mißbräuchlich verwrubet werbeu köuuteu.
— LS ist da» wieder etuural et» Vrisviel dafür, wie be«
hörbM-r Nrbrrüser geeigset ist. i« »irtschastlichen Lebe«
sicht fördernd, ssudrr« hemmend zu wirke«.

«i « schwor«» « »fall ereignete sich in Pirua  i«
Sachse« anläßlich de, Geburtstags der König», »ei«
NZgeben de» erstes Schüsse, Säumte sich da, Ssttekpferd
eine, Geschütze», Überschlag fick» nub riß den Fahrer«tt
zu Boden. Dabei giag:« dem Usglücklicheu die Räder der
Protz; SLrr des Uuttrleib «ud verletzte» ih« sehr schwer.
Durch den Vorgang wurden sämtliche Pferde dieses Ge«
schütze, und auch di« Brspauuuug der ausereu Geschütze so
aufgeregt, daß sie vou des Artilleristen»icht» ehr gebändigt
werden ksuuie«. Schließlich lagru 16 Pferde «ebe»
und überriusLder»ud verletzte» durch Ausschlagen drei
weiter« Soldaten schwer und drei leicht.

Gittig«»G<vkrha»v!»»g«» iw Bamgowor»«.
De» Lemühusgen de, « eheimratr Dr. Wirdfeld vo«

Reiche amt de, Innern, eiue Lkuiguug der Arbeitgeber uub
Arbeitnehmeri« Bsugewerb? heZbrizusühr«», haben sich
srue SHAierigkeitrn ia de« Weg gestellt. Die Arbeitgeber
»olles ?ar vou ihses auf de« Dresdeues verbaubStag
eutworfku; Laüf«uste< al, SmsLlage für die Lerhsud«
luugeu benutzt»iffro, wätzreud die Arbeiter den alte», s«
1. April abzelauseueu Tarif sl, Usterlags grltru lasse»
Wullen. L, handelt fich dabeii« vesrutlichrnu« die
Frage zentraler oder lokaler ArbettSvrrträge osd s« die
Akkordarbeit. Urber dir Auregus», 'daß b?ids Teile sich
eise» SchtrLäsprnch unterwerfen, rst nnch kein Beschluß
gefaßt. Bei des Bespzechsugeu, di« am Freitag ststtfisde«
solle«, wird also erst eise Bast, für neue Serhaudluuge»
gesucht»erde« müsse«.

BrrU», L6. Mai. Bei de» Wahlen der Vertreter
de, ArbsitzebrrbsndrSfür die Aurgleichrverhasdlsuge» i«
Lohskawpf de, BaugkweröeS erscheint er, ss wird aus
Süddestschlaud au, Uutemkhmerkriismberichtet, als sehr
aussalleud, daß da, BaugewrrLe SSddrutschlaudS auch nicht
durch eine« einzigen Delegiertes vertrete» ist. Die Au,«
sichte» für eiue verstäadigusg solleni« Augenblick nicht
SberkteSm groß sein, da sämtliche Delegierte der Arbeit«
gtSer, die die « srgeu begtasrudru vermtttlusMtrhaud«
luugeu rsheeu soll:», ansebUch der schärsfle» Richtsug de,
ArSkttgeSerSundr, augehöre».

S««lK»h.
Bo« der Brüsseler Weltau - stell««-.

«rüffok, Li. Mai. Heute sachmittag wurde durch
da, König-Paar die Aurstrlluvg für«odrrue Ksust rröffuet,
die eiue Aöteilung der WeltsurstelluLg öildet. Lar ge»
sa»1e diplomatische Korps, die Miuister und hohe« Würde»«
träger waren tu großer Uniform auwrsrud, außerdem eiu
au, ganz Belgien zusammmgeströwle, elegantes Publikum.
Vielleicht 3000 «asstwrrke ffud ausgestellt, wovon etwa
1200 auf Belgien entfallen. Trotz dieser großen Jahl
steht di«belgisch«Abteilung auf hohe« künstlerische« Niveau.
Frankreich hat eine ganz an»erlesene Gs»»!rmg vou etwa
500 Kunstwerkes, aber Bilder uud Skulptme« allererste«
Range, fehle». Sehr interessant ist Spauie», ds, sebe«
Miuderwertize« höchst Eigenartiger bittet, vud Rußland,
da», soweit sriue Künstler nicht durch Frankreich breivflaßt
stud, dnrch bizarre Stzmboltstik frappiert. Holland btettt
ttse kleinere, aber koloristisch wertvolle va««lnng, «ud
künstlerisch hoch zu bewertende Archttekinr. Gut vertrrtru
find England und Italien. Die AnSstellrmgru Orsterrelch-
Uagarn», Schwedes, Md der Schweiz find kleiner;» Um«
saug«. Drutschland beteiligt sich unr au der MedaiLeu-
auSstellaüg»ud hielt sich« it Recht vo» der Sesa«t.KLost«
gi»,steSsug serv, dir eiseru hartnäckigen Wunsche Leopold, ll.
zufolge drelviertrl Stsudes» ege» voud:r Hzsptaszstelluug
entfernt lieat und dshrr trotz ihre, Werte, vou den«eisten
Freaedrn kaum besucht werde» wird. Die Lröffrung der
sich auschließsu-r» AsSstellnsg von« rr!e» de» 18. Jahr«
hundert» wird fich«och hiaauSzirhe», da der hierfür dirsesve
neu errtchtrLr vteispalaft«och«icht ganz vollendet ist.

«elliuz»»», 35. Mai. Der « roße Rat hat da,
ierbor der Lrtchenveroreunuvg im Kants« Lesfia aufgehode».

P «e« - H« , » 26. Mat. In Moskau wurde gestern
r, Jüsprkto, der « rheiwpoltzei Muratow  erschosst»,
»er Mö.der ist ein Anarchist namens SHawlew, der von
sturatsw in letzter Zeit beobachtet worden war. Scharulrw
»Ste Weges Lrmsroang einer KreiSpolizeichtf, verhaftet
-erden. Die Ermordung erregt hier große, Aufsehen.

Dr «i»«dzwa»zi> Seeleute ertauuke«. Da,
strrfreboot„Pluviose" ist Sei Lalai, infolge Jafamme».
oße, « it eine« Poßdampfer gesunken. 28 Manu der
irsatzusg de, Unterseeboote, stud ertruuke».

Salat - , 26. Mai. Da, Uutersreboot„Pluviose"
urdr heute bei einer Taachübuug vou eiue« regelmäßig
ach Dover fahreudeu Dampfer unweit de, Haseuösfouug
„ Lalai, überfahren. Der Dampfe, erhielta, riurm
Schaufelrad rsuru heftigen Stoß. Da,«ach tauchte hiuter



iß« dar Uutersttboöt aas. «as diese« »ar»t««a»d «eh, s
za de««!«», «ach etaB»»L. da, vs« Dampfer aa da, -
Uaterseedsst heraawalte, erhielt keiar»at«art. Gleich!
daiaas»trsaak da, Brat, da, et», etae halbe Stmdes
vnher in See gegaase» »ar. S, erregt eiaige»»»aa-
derans. daß e, as eiae» so diel befahrenes Stelle eia,
Laachiibasgt»»r,«urh«m »agte. Iasolgrdeffes ist die
»eßßrMvZ allgrmeia. Z«ei Schleppdampfer stud aa d«
UaglSckM te. »ach der Dampfer hat eisige Beschädig,
aages erlirtea»ad kehrte ia bra tzasea zarSck.

« «Int- , 28. Mai. Der Pllstda«pser.Pa, de Calais*
Sberrauate da, srsu,-fische Usterseebaot.Plavtose*, da,
uatrrßisg, wobei Sb Rsaschea ihre« Lob favdr». »«
Dampfer»ardea aar die Propeller beschädigt; er kehrte

- aach Calais zmück. ^ , .
Konstantin-, S6. Mal. «ia she«aliger Larko. der

seia« rtS ermardet hatte, verbarrikadierte sich ia seiae«
Hasse nsd feaerte aaf die SeaLdar»«», Lrappm und den
StaatZarwalt, die ihn fefiaehmev wallte». Da, Haa,
»arde 13 Lage aud Rächte regelrecht belagert, dass erst
ergab sich der Rasa vo« Darß getrieben.2b. Mai. Der Saltaa saadte sa dea
Doyr« des dipls«atischri Kmps ei» Schreibea an, eigem»
AatrieSe, ia »elche« -r «Härte, er hübe beschlossen, die
LetbkLstras« i» seiae« Rttche ahzuschsffm. »r sei za de«
Latsch'.uße gelaagt infolge« eigervag vsa Eaglaad, Mis,
fioae» uster El Mokri za e«pfaagra, »ei! Malry Hafid
ssrtsstzre, « rfaugeae zu solteru, avd am eiae« etwaige»
Protest der Mächte»egen der barbarische» Behaadlvag
,üvorzuko«Rea, welche er dm Fromm vo» Bra»iffa aa«
gedeihe« laffe.

Newyork, 2b. Mai. Eis Telegramm aa, »luefirld,
meldet: Eiae AbteilaZz de, »anoaesbostr, der Regierusg,
Beaas, dmchsachts dea amerikaatschza Schsaer ESfaerz»
trotz der Erkläravg der Siegîavs ia Washlagtsv, dsß die
Ler-uS das»echt der Dmchsschnvg vrmirki habe.

Netn- vrk, 26. Mai. I « Laderaa« de, Lloyd«
dsmpfer? Prinz Friedrich Wilhelm siag die Baamwsllelad.
»ag Feuer. Die gauze Hodokesrr Feuerwehr»arde rkqai«
riert. Zwanzig Fearrwrhrleate»arde» durch dro»aach
ohnmächtig. Der Bravd wurde aach drei Staallea gelöscht.
Das Schiff ist wmig beschädigt, rS»ird heatr mit 1300
Passagiere« absahrea.

Stne fenfattoneNe Sifindnni.
Load»«, 26. Mai. Sias ssusatiourlle Erstadang

wurde dir gemacht, e, hssdelt sich um ei« Pulver, da,
beim Nbbresmu Murr!-.! Flamme»zmgr. Elke aas rag«
lisHrs, sraszöfischk», dkutschmL«d österreichisches Sachver¬
ständigen zasümmeagesitzte Aom« isfioa bestätigte durch Brr.
suche, daß fich tatsächlich beim Abfrne.» von Revolver»,
Gewehres, Mölsrra»nd»avoses keiserlri Fla«»s ergab,
»ach LSL da, Palves saf die Grschwivdigkett de, « -schosse,
keinerlei hemmende Wirkaag sa,.

Pari», 28. Mai. Zu der srusatiouellea Erstaduug,
welche as, Lsados berichtet wird. SSer eia Palver, welche,
beiG Aßbreaaea ketae Flamme erzeugt, meldet der»Matts*:
Geßrrs sachmittag trateu eagltsche, deutsche, fraszöstsche
and östnreichische Gschvrrstäadigs zssamses, am die Sr«
fisdrmA aaf ihre» Wert za prüfen. Dieses Lersuche»
»ohatkv auch die MilitSrattachbS vo« Fraukreich, Deutsch,
lsud aud Orst«reich Sri. BüA »bseuers de, Palver,
ergab stch ia der Tat keiuerlei Flamme, weder Sei TchLffru
au, de« Revolver, de« Gewehr, dem Mörser aud der
langrohrigru Fckrmßskausur. Wi? sestgestellt werde«
konate, übt da, Palver such kriurslri hrmmradeu Ekastaß
avf die Seschwiudigkiit de, « eschoffe, sa,. !

Verschiedene-.
Hühner muß« au so sriih wie irgend«özltch msr.

geu» uM de« Stalle laffea. E, ist eiae bekaaatr Tatsache,
daß alle, Gewürm, wie Käfer, Regenwürme». Larve» aad
vergleiche» Kerbtiere, de. Rächt, uad ganz ia der Frühe
aa der Erdoberfläche erscheine», um sich Nshruaa,» sacheu.
Damit ua» der Stall uicht die ganze Rächt offrs bleibt,
stad iu »euerer Zeit ssgesasvte Stasöffaer tu de« Haudel
gekommen, die stch recht gut ia der Pro,» bewährt habe».
Diese Orffaer bestehe« au, eiue« Schieber, eiae« Gewicht
aad einer Schale, » er Stallöffsr» wird vor de» Siagaag
de, HSHarrstalle, brftstigt. Die Schale wirb uuu körad»,
sobald da, Geflügel im Stalle ist. mit mrgefäh, eiae«
Biertelpfaad« erste oder Mai, gefüllt. Ja de, Rorge».
frühe werde» die Hühner sehr bald da, Futter finden»ad
schvell verzehre«. Hierbei wird du Schieber leicht», er
geht«ach oben aad dir Hühner köama ohae jede« easchliche
Hülse ia, Freie gelassen.

Hart-, Wasser ist za« Waschen sehr rwgeeiguet,
weil es « ehr Seife erfordert, al, weiche,. Harte, « affer
läßt stch jedoch weich mache« durch Borex oder Ssda.
Ras einen Eimer Wasser rechart maa 1b » ramm Borax
oder SO Gramm Soda. Reise« Borox erhält «aa t»
jeder Drogerie.

»je Bedentnng de» Marienkäfer- im Natur,
he«, hatte. So verhaßt dru Haasftaaes Speck- uad
Pelzkäser stad, »ei! ihm« jruer dir Speckvsrräte. dieser
da, Prlzwrrk verdirbt, so beliebt ist der Marienkäfer oder
Siebe»Punkt. Meist« scherst er zweifarbig, wobei dir eiae
al, GmudsSrbaag, dir andere in Pinkte», Flecke» oder
Zeichauages«scheiat. Bei der Berühr Mg s'adert ds,
Tierchen eise Ltzeade» Saft ab, de» Lsadlrute gegru Z,hs.
schmerz«atzen. Du sach den stebea das!!«« Psaktr» leiaer
rstes FMgeldeckru Siebeupaukt gensuntr Käfer gehört zar
Gruppe brr Blattlaaskäser, die stch durch» rrlilgrs du
schädliche« Blattläuse hochsützltch erweise«. Weil stch dir
Käser wie sach ihre Lsrve« ausschließlich vs« solchen näh¬
ren. Mt du R«tz!v, dru fie stiften, um so « ehr in, Gr.
wicht. Ir ErkermLai, davo« legte ih« a der»olkSmnad
uicht aar« sacherlek darauf bezügliche Rawtu bet. ssudrr»
w'thte sie sogar der« oltheit. wie es dir Reannngkn Herr,
gütrrrshtzes, SonaenkSlSchr» beweisen. 3» der altdentsche»
Mytholnzie erschriat diese, Ktlbchru al, Friggahähaches
oder al, Kümmerjsagfu der Göttin Freya. La, »ar zar
Zeit, al, - er Storch noch sicht armer Reisender ta Neiseu
Kindern war, a'8 solcher die ihm erteilte« «ufträge also
ssch nicht serwechselu oder gasz vukammelu körnte, so»,
der» koch als wohlbestaüier Hosmarschall der gütigen Göttin
figurierte. — Ebenso chitg sie der Käs« selbst, zeigt stch
auch seiae Larve, die»aa am HLustzsteu aus Kartsffrlkkaat
findet aud die zur Zeit al, der gefürchtete»Kartoffelkäfer*
seine Rolle spielte, oft mit der Larve desselben verwechselt
wsrde. Den großgriigm Nutze« der « isziges Tierchen
im Freien erkeaueud, versucht mau er, fie Zahlreichi» die
Warmhäuser du « artuuekm, i« deren feschrvar«» Lsft
stch die Blattläsft ungeheuerlich mi hees, eiuzssühreu. Asch
zur BeseitigMg der Läuse saf den Blätter« du Rosen kud
BltttpflrsM iu Zimmern fiad sie dar beste»ad zugleich
für die Gewächse unschädlichste Mittel. Za diese« Zwecke
fängt« su stch aus eiae« Spaziergänge einige dieser Käfer
siu, trägt sie iu einer durchlöcherte», Last zulaffrudru
Schachtel hei« «ad setzt ste aas die zu rriaigevdr« Ge¬
wächsea«, . Für die geleistete Arbeit vergesse«au uicht,
al, geriage« Dank ihnen die Freiheit wirderzvgrbrs, wo«

für da, Oeffae» eine, Fenster, genügt. De» frische« Saft-
stro« spßrerrv, lassen ste sich bald von ihm entführe».

M«, Telrtzho» i» der Fischerei. Ia Rorwegea
hat man nau sogar das Telephon iu der Fischerei dienstbar
gemacht. Via sehr feines, empfiMlchr» Mikrephov, La,
die geriubKes Uster«eerrktönr»erKSrke« kav», wirdi» eia
wafferdichte,, s«, düaae« Stahlblech hergestellte» Gehäuse
«iugeschlssfrrc aud so iu, Meer versenkt. Gat isolierte
Drähte-erNaden da» Vsierwzsser-Mikophon mit eiuer
EmpfaagSstgtisu aa Bord. Mau hat«au beobachtet, daß
jede Fischart aus da, versenkte Mtkrophsu eiaeu asdrrea
Loaeiaflnß au,übt, so daß die an Bord Sestadltchea aa,
de» ia de« SmpfaagsstatisN aafirrteadra Löuru sowohl
da, Hrrsurmyra eiae, Fischschwsrme,, wie aach die Gatlaag
de, detreffiudr» Fis-schwärme, ukrasru könar«.

Grstawste» fremde, « irh a»*i»a»drr z» ge-
WSZwe», Hst scho» «auchr« Biehbesttzer Sorgen bereitet.
ES ist ratsam, dt« schwächere» aud bessadrr, auch die
furchtsame» Liese md Sderhavpt alle, Vieha« Kops md
Hal, mit Branntwein zu»aschrs. Die Tiere werden halb
ansavßm, stchg'sevseitig zu belecke» und da, Gewöham
anriaander wird schneller vor stch gehe», al, der Besitzer
glsabt.

Laudwktschast, Haudel und Verkehr.
» » « , «««, 2S. « ,i . » chl« cht» t »tz« »rrt.

Großvieh. Kälber, Schwei» .
Zngetrirbe» r 431 7SS

«rlö» an» dg Schlachtgewicht

Ochse»
Pfennig

von — bi» — Kühe
Psennt»

von 60 bi» 76
» -— « — . 4« . so

«nllrv . 78 . «0 Kälber . ios . 11»
. 73 . 76 . iso . ior

Stiere «nd . 88 , S0 . »2 , »»
Jungrtnder . 86 . 8« Schweine . 6« 6»

. 83 . 84 . ss . 67
» » . 88 . «S
» » r w

«erlauf de- Martte»: müßt, belebt.
Memmiuseu, L4 Mat. (« trh« a,»t.) Zufuhr SÜ7« tück

Horsvieh, verkauft bt Et. Hornvieh, VesamterlöS I475S»4!.
Ochsen galt»» 17» bi» »Sv Stiere 1«S bi» »80 ^r. «»ha
361 bi« 4»S «albrln ISS»i» KSS

» »OWSrtt«« rodrsfi» *.
Bershardt » roß« a«n, Schreiner, 44 I ., Wart ; Jakob Fr-

Hofer, SS I ., AlptrSbach; Emil Sprandel, Privatier, 5S I .,
»münd; Franzilka Beil harz, ged. Fischer, 74 I , Baierrbron».

I « — Via« — II Vr » ck» tt «r « —
bret Halbmonatrschriste» »»« Gtubiu« »er frauzSßfchen, eug»
lifchen, italienischen ua» »rutschen Sprach».
Dtesr Lrhrschrtste« machen fich zur « ufgabe, da» Studium

de, französische», englisch;«, italienisch«« oder deutschen Sprach«,
wen» « orkenntnifse schon vorhanden fiud, aaf interessante und
unterhaltende Weife weiter zu führen. Di» dem Urtext nebenan
gestellt« genaue Uebersetzung sührt de« Lese» in beiden Sprachen
den richtig gewählte« Suldruck vor, « odnrch der Wortschatz ver¬
mehrt und die Gonaaigkeit in der Wiedergabe deS Sinne» erlernt
werde» kann. Dir best, Weise, fich dieser Lehrmittel zu bediene»,
find: Semöh' iche Lektüre, Ausschrelben der neu vorkommendrn
Ausdrücke und Auswendiglernen derselben, Benützung der lieber«
setzungen zu nachhertger Eelbstkorrektur, Auswendiglernen einzeln«
Abschnitt« oder kleinerer Artikel und nachherigeS Siiedrrschreibe»
au» de« Gedächtnis. — Probenummern für Krarzöfisch, Englisch
»der Italienisch kostenfrei durch dir G. W . Zaisar ' sch» Buchhdlg
Nagold, woselbst auch Abonnements entgegengenomme» » erbe».

WAMer » » g- »» rhtisa >e. Samstag , des 28 . Mat
Bewölkt, Regeufälle, mäßig war« bi, mäßig kühl.

Druck und Srrlag der » . W. Zarjer 'sche» Buchdruckrrel(S« tl
gaifrr ) Nagoch. — Für dt« Nedaktiv» ver«»t« »rMch: U. Uanr.

Pr. Aeyrkin's Kistosan
im Kampf gegen die Huöerkutose.

Nachdem«tue Zeit lang, infolge der glänzenden Gntdecknnge»
der Bakteriologie, die «n> daS laugersehnte Ziel einer Ausrottung
der Infektionskrankheiten in greifbare Nähe zu rücke» schiene«, dt«
chemische Seite der Pathologie dieser Krankheitent» de« Hinter¬
grund gedrängt war, beginnt « an in der uenrren Zeit derselben
wieder größeres Interesse,n, »wenden.

Zahlreiche chemische Untersuch««-»» über di«Beschaffenheit der
Lubertel-Bazillen haben ergeben, daß Albumose», Albnmtnat« und
»ermutlich etwas Pepton stch darin vor finde», und e- wurde kon¬
statiert, daß ei» großer Teil der Lrscheinunge», di» man al»
spezifische Heilwirkung der Tuberkuline«usgefaßt hatte, auch ge-
w fsen Albumose» und Albuminaten gemeinsam find. Anderseits
stellte» Baumann und Nenchi nach « rücke fest, daß fich in de»
Etosfwechsrlprodukten von Bazillen immer Phenol befinde, »nd e»
liegt deshalb nahe, anzunehmen, daß auch die bei Erzeugung eines
SernmS entstehenden Antitoxin« antiseptisch wirksam» « örper vo»
pH molartigem, kompliziert,« Aufbau find, wie ihn Dr. Fehrlin'S
Triguarjacolalbuminat 0„ 8 „ , (6, R.06Uz)z bl., 80,„ da» in
letzter Zeit so viel besprochene. tzrstvsan' repräsentiert. Jene«
«örpkrn gegenäber hat aber da» Htstosan de» « ortetl, daß e»
innerlich angewandt werden kan« und daß e» eine markant anti-
tuberkulöse Wirkung zeigen werde und daß klinische Beobachtungen
sicher die lieberlegenheit drSselbrn über alle bisher bekannten

Guajacol-Präparate beweise» » erbe«. Diese Erwartungen find
nicht nur ersüllt, sondern sogar übertrosfe» worden, indem ausge¬
dehnte Tierversuche, sowie Untersuch««, »» in Spitäler« und Sana¬
torien ergebe» habe», daß daS Hiposa» in der Tat geradezu über¬
raschend« Resultate kn Bezug anf Entfieberung, Aufhebung der
katarrhalischen Erscheinungen, « räfttgung und Belebung de» Orga¬
nismus bewirkt.

Da» Histofa» paßt stch eben vermöge feiner originellen Con¬
stitution den natürlichen biochemischen Prozesse», die in de» Zell-
«nd GewebDflüsfigkeite» stch obspirle«, wi, kein andere» Medikament
an: e» verändert den Nährboden für di« Tuberkelbazille» derart,
daß di» vorhandene» «olonten darauf nicht gedeih,« können, wirkt
«« stimmend«nd kräftigend auf die erkrankte» Zelle» «nd daher
stimulierend auf den ganzen Organismus. Da» Mittel hat dabet
nicht die geringsten unangenehmen Nebenwirkungen und wird von
Erw-chseneu wie Kindern allgemein recht gern genommen.

Die wohltuende Wirkung de» Histosan» macht sich sehr bald
geltend Besonder» auffallend ist, wie gut r» gegen dt, Husten,».
fäll« wirkt. Die Berabreichung von Codrtn und ähnliche» Nrrca.
ticiS « ird vollständig überflüssig. Da« Pröpa at « ird tusolgedessea
auch Lei gewöhnlichen, nicht tuberkulösen, z B. bronchttischen
Erkrankung «, mit große« Erfolg augewandt. ED liege» hier¬
über ebenfalls auSsührlichs medizinische Beröffenilichungrn vor, so
u. « . von der Eisenbahnhetlstätt , Melsungen bei Cassel,
welche berichtet, daß da» Histosan bei Erkrankungen der letzteren
Art sehr günstig wirke und zwar sowohl auf di, subjektiven Be¬
schwerden, al» aus de» KrankhrttSprozrß selbst. Auch bet Darm-

I tuberkulöse (Darmkatarrh ), sowie bei Scrophulos »,
! Knochen- und Gelenktuberkulos « find verschtkdenrrsett» tber-
j raschend» Einwirkungen de» HrstosanS beobachtet worden. Bei de»

letzteren Formen werden solch« tuberkulös» Prozesse hauptsächlich
günstig beeinflußt, bei denen chirurgische Eingriffe gewacht wurden.

Da» Histosa» ist in vielen Heilstätten der drntsche» Reiche»,
sowie in den Sanatorien von DavoS, Pros«. Lryfin, auf dem St
Gotthard-Sanatorium, seiner in Bozen, Meran, Abbazia ns» ,
schon fett geraumer Zeit in erfolgreicher Berwrndung, ebenso in
Kinderspitälern und Krankenhäuser».

Natürlich find jetzt schon sogenannt« Srsatzprodnkle aufgetaucht»
welch« aber teine Verbindungen wi»Dr. Fehrlin'ZHistosan, sonder»
allerhand Gemische find, vor denen gewarnt werden muß, weil fie
nie dieselbe Wirkung wi«da» Histosan haben können. Dar Histosan
ist überall gesetzlich geschützt, während die sogenannten Ersatzpro¬
dukt» keine» Pateutschutz genieße», weil fie nur wertlose Nachahm¬
ung«, von Dr. Fehrlin'S Präparat find

DaS Mittel « ird unter der fiäsdigen Kontrolle de» Erfinder»
hrrgestellt in der Fabrik chem und diät Produkte Singen
a. H., von derselben aber nur an Großhändler bezw. Apotheker
verkauft uud zwar nie offen nach Maaß oder Orwicht, sonder« nur
in Originialpackungrn, welch« mit den Schutzmarken der Fabrik
verschlossen find. SS wird ron dm meisten Apotheken vorrätig ge¬
halten, bezw. prompt beschafft. Wo r» nicht erhältlich ist « ende
man sich an di« S adtopotheke Singen  a H. 1 Flasch» Hist»«
san-Sirup oder 1 Schachtel Histosan-Tablettcn kostet franko per
NachnahmeS.LV

Jetten günstiges Angebot.
Wir kauften einen großen Kosten fierrensnLüge, um damit wieder schnell zu räumen, verkaufen wir

solche weit unter dem tatsächlichen Wert, jeder, der einen Anzug kraucht, sollte dieses günstige Angeöot nicht vorüker
gehen lassen. HW- Krsatz für Maß. "WU
Poste« 1 zum Aussuchm ÄS Mk.

Posten Herren-Hofen Serie I
4L«

Posten2 zum Aussuchen ÄV Mk.
Serie n
S 8«

Bet »ine« Moz«, »»wahr««
Hin- n»d NSKretfe. >



AlVGGGEPWG* f*^»N^*****8*
Im « ege der Zwansrvollfireckarg sollen dir auf Markung » ilb«

der« beleaeueut« Gruudbnch von Wildder , Heft 28 » dt. I N» 1.
». 3, 4, 5. zur Zeit der Eintragung d:S L sietgernngSvermerke» a«^
de» Namen der

Leouhardt Scherrau - , Schwrnenwirt « i, Wildste "
eingetragenen Grnudstücke:

Grb. Nr. 46 3 L 68 qm

Wohn-«.Wirtschasts-Gedande
rum „ Echw

mit dinglicher Schtldwtrtj aerechttgkeit nebst
Vchemer, Veranda »« » Hsseanm vor dem »berv Lor.

B» » Nr». 267 4 » 24 qm « emüsegarte » am IBulachrr« r
, ^ 1801/1 11 » 39 qm
, , 1901/2 9 » 87 qua
, , 1902 9 » 50 qm « aam - »«d Gra - garten

an der Jndenhalde
_ im gemeisderätl. Sesamt-Auschlag von IS 000

am Montag , den 30 . Mai 1010,
nachmittag - » Uhr,

ans dem Rathaus in Wlldberg versteigert werden.
Der BersteigeruvgSvermerk ist am 7. April 1910 iu da» « rund

Huch eingetragen.
ES ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeit der Ein

traguug des « ersteigeruugSvermerkeSaus dem Grundbuch nicht ersichtlich
»areu, spLtesteuS im » ersteigeruugStermiue vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten auzumeldeu uud, wenn der Gläubiger widerspricht,
Kmbhast zu machen, widrigenfalls fie bei der Feststellung des geriugsteu
Gebots nicht berückfichtigt»ud bet der Verteilung des » ersteigeruugSerlSseS
de» Ansprüche des Gläubigers uud dru übrigen Rechten uachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung eatgegeustehendeS Recht
haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung der Zuschlags die Auf.
Hebung oder einstweilige Einstellung des Verfahren» herbeizuführeu,
widrigenfalls für das Recht der » ersteigernugSerlöS an die Stelle des
versteigerten Gegenstandes tritt.

ES findet höchst wahrscheinlich nur 1 Dermin statt.
Wildster, , dru 14. April 1910

Kommissär:
stv. » r«i, ttnotar VSHl.

lUI'N-Vsi'SIN^Ggolkl.
A Morgeu

aste«st
Wonats-

lersammlung
in der „Krone " .

In Anbetracht unsere» heurigen
Jubiläums wird um zahlreiche Be-
teili-uug drin-end gebeten.

Der Tururat.

Nagold.

Bohnenstecken
(Grd stammle ) ,

empfiehlt wieder
Gpöhr. Ai««er»str.

Haitsrbach.

Melstzmiw

Nagold.

tsseingeset 2  bm.
Z , einer » rfprechnug riefe» Gesetze» uud zur eventuelle« Velehrnr-.

werden die in Betracht lammenden Inhaber von Betriebe», in denen
rraabenmost , Wri « ode» dem « Sei » ähnliche Getränke he
gestellt, vrrarb -itet, f ^gehalten o>er verpsckt werde«, auf nächsten

UM-, i>kl ZS. AliM, mWlWSW
ans da» Rath «»»- ringe laden.

M«« 21 W»ak iqi <1

Sladlfchuttsteißenamt: vrodbeck.

Ein solider tüchtige, Arb:iter
findet sofort dssernde BeESst gung
bei 4 « SKI «,-.

Ode.jrrtmgeN.

1Kräftiger Junge
der die Frinbäckerei,n erlernen
wünscht, wird nach vtnttgart ge
sucht. Nähere AsSlunst erteilt

«sorg Gay er, Straßenwart.

Nagold , 27. Mai i9lO.

Danksagung.
Für alle Liebe und Teilnahme, welche mir während des!

Krankenlagers meiner lieben Nkutter und bei deren Hinscheiden
erwiesen wurde, für die ehrende Leichenbegleitung, den erhebenden
Gesang meiner werten öangesbrüder vom Liederkranz und die
schönen Blumenspenden sage ich auch für die Angehörigen innigen

, Dank.
Karl Paur.

Mcrgolö.

kitziMMdttzr. Vmi».
Am Souutag , KV. Mai , mittags 2 Uhr,

fiudrt i« Gasthaus » Hirsch i« GbH- » s«« e'n;

HM"Versammlung 'WU
statt. TagrSordunng:

1. Vortrag über stöntgtnueazscht.
2. EiuigrS öbrr Hsnkgbehaudloug.
3. BrrschirdrurS.
4. V -rtrilon ; von Snusiwakeu au die anwesenden Mitglieder.

Der « »- schaß.

kltzzdoäetlriemtl. spvLiell I îvo1 « um-
lullsrlaxsriemsa

„OLIo"

Knecht-Gesnch
«. Pferde-Verkans

Lüchtiger, der auch Landwirtschast
versteht, kann sofort elntrrtr«.

Jniplst '! Ssisonschluß verkanse

Mr. Pferd,
»utrr zwei die Wahl, mit jeder
Garantie.

Marti « R -uz.
Klenganstalt »nd « aumschul n,

Emmingen.

Ml6 SötLtsr LUS ? iteL - unäZ .sä -? inv,8o ^ iv setl ^ säiselisiü
^llL2Sll1lvl2 iu vsrsodiväsusr I ü̂nxs uuä Stürks

^uskalrruuA voll I » . Lsti -IoL -,
StzaI» b » 1m-L,vcksrka »sdSck «m » » ck
uotor billixstsr ösrsolmusA vmxüslilt

O. 8etm6iävr, AmMriMii-KesliliM
^ .I1vQ8t « ix , rslvplioo Kr. 9.

ll »nävvrkvrbluik Ksxolä«s »-
»ärttemb . Notenbankagentur. Telefon Nr. 26. »Seim, Nen Kirchtnrw

Araatfarter Snrfe o»m SS Mal 101 « .
S'/^ /» Deutsche ReichSanleihe. 92.80
4 » Dentsch« ReichSanleihe 191»er . 1S21V
A'/e, Sürttrmb . EtaatSobiigationenversch. «2.88/SS.IV
4 , ,, » , l916er . . .
» , Argentinier Suff. G. v Goldanl von ISS«
» . Ehtnes. GtaatS-V.-» . »Anl. (Tirntfin-Pne,« ) ISISer

4 , RnmLn. Stent«, «mort. v. 1908.
4'/», Russische» tnntSanlrihe». 1SSV.
0 , Vao-Panl» Gtaatlnnleih» v. ISS» .
4 , Dentsch« Grnndtredttkank Gotha Vföfe. ISIS«

Deutsche Hypoth.' ^ nk Pstf.

»'/»! Kranksurter Hyp.-Kred.-Wer.-Nstfe. versch . .
» « » » „ „ 1013er . .
4 ,, „ „ ,, ,, ,, 1819er . .
»>/, „ Rhein. HHpoth.-Ba«r-Psbf. oersch .
a » ,, ,, ,, 1S12er.
4 . „ ,, „ ,, 1«l9erM » ,, ,, „ . . . L»,
»>/»» VSartt. Kredit-Verein Lchnldoerschr. versch. 92
4 , ,, „ ,, „ 1917er . . .

«tirtt . Hyp,th..»«nk Pstfr . versch.
s « » » „ künddar.
4 „ „ , „ . 1917er. . . . . . .
Neichobankantell« .
Deutsch» »Sanr-Nttten . 200.7«

1«1.S0
152.20
102.70
9S.S«
soso

100.26
1««.S«
1«« 9«
91.—
S9.«o
S2.»o

190.-
101.—
91.40

1«0-
191.1«

V0
isi .es
»S.5S

I«r-
10160
146.20

»rerdnr , Vant-Nktten
«arttemd « ,tsch» Rotendanr-Urtten .
WKrttemderat che Verein»», »k-Urtie»
Rrichldankdtltont,.

weemittl»»« von Kapitalanlagen»nd Aufträgen für all« Börsenplätze?
EtalHfaaa ». Tonpon»,Dtvtdeadenfcheine», verlosten Effekt« , fremd» Gelds«
VargsSltigst« «nd billigste« »«sStzr»», a»ro v « r,ofch»ft».
Umrahm« von Geld« » bei höchsdnöglichrrVerzins« ,.

10S.S0
116.öS
14SHS

ö' /.
rtenre

Nazzold.

jkldheikktztk  Kunstwaben
au- garantiert reinem Bienenwachs,

sswle oych solche von der Fabrik  brzsger,
find stet« e.u k-ah.fl. Skmso
Hloßyaaröienenstauöen, Absperrgitter, Waöenzangen,

Waöenmesser, Hlsuchölafer usw. —

8

Gi« Versuch überzeugt!
«

D
B-

8ü<I>Ikuk<t«̂ ostIii>ns°mn-lsbK Ulmco/̂ pvS'r^s»v/»wiŝ k:n—1»I«Ly48(.

Leßgleichen ttnpstrhlt fich i«
Wachsauslaffeu«ad Wabenmachen,

» »t«r Z «fich»r « »s saubere ?, billig r B di «» »>.

Neble , W-schmr.
XAOOOOOOOOOOOO«

Nagold.
W -ßku vo^ ekSckter Saison hsllr ich i8

Wäumungsverlrauf unter Irels.
Eine Partie letz' jährigrr

Knaben« «nd Mädchenhüte
werde » z« 3 « , 4 « , SV Pf n̂niz adsc - ebr » .

Ldr . basl.

Z « habe « in:
Nagold: H«. Sang, « » ditor.

„ Mich. Henne, lttsrrmstr. ,
Egrihanse«: Sisermstr. Walz,

ültlirgm : „ Hau,,

^b ??schwa,d« s: Hilz'le^
Schittingen: L. « atrluafl
Unter jettin,e» : Chr. Mäyrr,
«albdors : A. « tedmairr,
Böfingen: « üsermstr. Asch,
Emmingen: ,» Renz,
«bhansen: . vra - n,
Haiterbach: „ « illiugrr,
Mötzingen: . « kt, " ,
Oberjttttngen: G. Wörnrr, Hdlg.
Spirlberg : I . Ottmar,
vollmaringea: 8. Tenfrl,
«Äberg : « üsermstr. « almbach.

« , nicht erhältlich, » erfand per
«achnahme ab Fabr» . « ostprobev
werde» in br» LerkausSstrllru gratis
vaabrricht.

1

1

Nagold
Wilh . Gantz , senior.
verkl»«st oder verpachtet

Wiese « Ael«h«.se.t°l Mrr ßsM
i» WchkM U rr 8l MAcker

(mit ewige« Klee augepslauzi)
»h?uls

1 Tchener M Alter>«»«
welche auch 'v 2 T .ile nerkavst sd?r vrrpachie! w rden kann, indem fie
abget' ilt ist. _ _ _

Einen wruts
gebrauchte»

Kinder¬
wagen,

sowie

1 Sportwagen«nd
1 Krankenwagen

vevlaKst. Wer? sagt die Irp . b. Bl.

jflrderei ckemircke
tieinigllllgrrnrtslt

« » » ahm -st-U- « nd Fa, - ,
mnstrr in Na - ald bet:
«ottlieb « roßmauu, Ww.

Mützen - aschäst
»iS Dienstag abend abgegebene

Sache» » erden bestimmt SamSta-
gnt »nd billig geliefert.
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